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Rolf SCHAFER

MARKTGEFLÜSTER:

Marktplatz-Olympiade
„Jetzt han i beschdemmt a halbe Stond braucht zom iber der 
Marktplatz komma. Älles isch gschperrt, älles oi Bauschdell. Wer 
hat sich au dees eifalla lassa?“

Wie oft haben Sie schon teilgenommen an der Pfullinger Markt-
platz-Olympiade? Ich sage Ihnen, es lohnt sich täglich vorbei zu 
schauen und die verschiedenen Disziplinen zu absolvieren. Bei 
der Olympiade wurde sogar an den Wellness-Aspekt gedacht: alle 
Bürger*innen können sich täglich 24 Stunden lang rund um die 
Baustelle kostenlos die Nerven massieren lassen, ist das nicht 
schön? Folgende Disziplinen stehen zur Auswahl:

Erstens: Labyrinth auf dem Weg zum Bäcker. Dieses kann guten 
Gewissens öfter absolviert werden ohne dass es langweilig 
wird, denn die Wegführung ändert sich fast täglich. Zweitens: 
Hindernislauf um die Kirche. Hier warten wackelige Brücken, 
unbefestigte Stufen, Schlaglöcher und rutschiger Untergrund auf 
Sie. Drittens: Eis essen extrem. Das Ende der Warteschlange 
zwischen den Absperrungen finden, das Kind beim Anstehen vor 
dem rückwärts rangierenden Radlader retten, dem Eisverkäufer 
durch den Baustellenlärm hindurch die richtige Eissorte zubrüllen 
und einen gemütlichen Platz fern von Dieselgestank ergattern, das 
ist schon was für Fortgeschrittene! Und schließlich gibt es da noch 
die Königsdisziplin: Warten am Ampel-Provisorium. Für Fußgänger, 
Rad- und Autofahrer gleichermaßen eine Herausforderung. Wer 
schafft es, den Puls während der ewig währenden Rot-Phase im 
Normalbereich zu halten? Da dies die schwierigste Disziplin ist, 
wurden gleich drei Trainingsmöglichkeiten geschaffen.

Flexibilität, Geduld, Koordination, Trittsicherheit und Teamfähig-
keit können nun also auf dem Marktplatz trainiert werden. Viel-
leicht könnte man mit der Baustelle sogar Geld verdienen und sie 
stundenweise an Firmen für Mitarbeiterschulungen vermieten? Sie 
werden es kaum glauben, aber die Baustelle hat noch mehr positive 
Aspekte: weil jetzt sämtliche Verkehrsteilnehmer*innen nur noch 
sehr viel langsamer durch die Innenstadt und an dieser vorbei 
kommen, ist dort immer was los. Und auch solche Bürger*innen, 
die mit dem gut gemeinten Entschleunigungsprinzip nicht 
klarkommen, wissen sich zu helfen, indem sie die hinderlichen 
Absperrungen einfach mal beiseiteschieben. Innenstadt-Belebung 
und gelebte Bürgerbeteiligung in einem Aufwasch, das muss uns 
erstmal Einer nachmachen! Na gut, Absperrungen beiseiteschie-
ben ist jetzt vielleicht nicht die Art von Bürgerbeteiligung, die man 
sich im Rathaus wünscht, aber es zeigt doch sehr deutlich, unter 
welchen Umständen wir Bürger*innen bereit sind uns aktiv an der 
Stadtgestaltung zu beteiligen: einfach mal ein Ärgernis direkt in 
den Weg reinstellen, dann packen wir ungefragt mit an!

Ein kleiner Trost für all dieje-
nigen, welche vom täglichen 
Training schon Muskelkater 
haben: mit der Marktplatz-
Baustelle verhält es sich wie mit 
allem im Leben: es geht vorbei. 
Eines schönen Tages werden 
all die Unannehmlichkeiten 
vergessen sein und wir flanie-
ren über einen wunderschönen 
neu gestalteten Marktplatz. Bis 
es soweit ist, nehmen Sie`s 
einfach sportlich!

Es grüßt,
Urschel, 
die Marktfrau

P.S. Sie haben Anregungen, 
Aufreger, Tipps?? Schreiben 
Sie uns unter: 
info@pfullinger-journal.de

Nach langer Pause hat die DLRG 
Pfullingen wieder Schwimmkurse 
angeboten
(pr) Um die Kinder schwimmerisch wieder in Form zu bringen, hat 
die DLRG Ortsgruppe Pfullingen insgesamt 5 Anfängerkurse á 10 
Termine in 2 Wochen, sowie einen Auffrischungskurs, im August 
und September im Pfullinger Schönbergbad durchgeführt.
Insgesamt haben an diesen Kursen 47 Kinder, trotz teils niedriger 
Temperaturen und schwierigem Wetter, erfolgreich teilgenommen. 
Somit wurden aus einigen Nichtschwimmern Schwimmer und den 
Kindern konnte mehr Sicherheit im Wasser vermittelt werden.
Ein großes Dankeschön geht an die 23 Helfer, bestehend aus Leh-
rern, Mitgliedern der Ortsgruppe und weiteren Helfern, die durch 
ihren ehrenamtlichen Einsatz diese Kurse möglich gemacht haben. 
Nun freuen sich die Mitglieder des DLRG darauf die Schwimmaus-
bildung wie gewohnt im Echazbad fortsetzen zu können, weitere 
Informationen hierzu finden Sie unter: 
https://pfullingen.dlrg.de/kurse-und-sicherheit/training/

Telefon 07121-71712
www.mayer-rolladen.de

Max-Eyth-Str. 18·72793 Pfullingen

Rollläden · Jalousien
Markisen · Klappläden

 Sonnensegel  
Lamellendächer

Überdachte Freisitze
Reparaturservice
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Impfaktion am FSG
(BW) Die 17jährige Ayleen will auf keinen Fall Corona bekommen, 
„Meine Eltern hatten letztes Jahr im Herbst Corona, und das 
will ich auf keinen Fall erleben,“ sagt sie. Sie ist eine der Ersten, 
die sich bei der Impfaktion am Friedrich Schiller Gymnasium in 
Pfullingen von Hubert Gulde eine Spritze mit dem Impfstoff Bi-
ontech geben lässt. Zuvor wurde sie über die Vorteile und Risiken 
der Impfung von Dr. Bärbel Renz aufgeklärt. Auch der 13jährige 
Patrick ist pünktlich um 14.00 Uhr, gemeinsam mit seiner Mama 
erschienen. Die mobile Impfstation wurde vom Kreisimpfzentrum 

Dienstjubiläen bei Elektro Hecht

(pr) Im September feierten gleich vier Mitarbeiter und Mitar-
beiterinnen bei Elektro Hecht ihr mehrjähriges Firmenjubiläum. 
So konnte der Geschäftsführer Volker Hecht die Kauffrau im 
Einzelhandel Katja Aust sowie den Obermonteur Stefan Bertsch, 
Elektroniker für Energie- und Gebäudetechnik für 20 Jahre Be-
triebszugehörigkeit ehren. Für 25 Jahre Betriebszugehörigkeit 
wurde Silvia Knupfer, ebenfalls Kauffrau im Einzelhandel und für 
35 Jahre Betriebszugehörigkeit der Elektromeister und Abteilungs-
leiter Ralf Bertsch geehrt. Volker Hecht übergab den Jubilaren und 
Jubilarinnen die Urkunden der Handwerkskammer und bedankte 
sich für das langjährige Vertrauen und das Engagement zum Wohle 
der Firma und ihren Kunden. Bild: V.l.: Ralf Bertsch, Stefan Bertsch, 
Silvia Knupfer, Katja Aust, Volker Hecht

40jähriges beim 
Druckhaus Lorch

Hanne Syfus ist seit 40 Jahren 
bei der Druckerei Lorch. Mit 
Beginn der Ausbildung zur 
"Buch- und Offsetdruckerin" 
am 1. September 1981, gehört 
Hanne Syfus zur Belegschaft 
des Druck- und Verlagshauses 
LORCH in Pfullingen. 
"Alles Große in unserer Welt ge-
schieht nur, weil jemand mehr 
tut als er muss", mit diesen 
Worten von Hermann Gmeiner 
bedanken sich Rainer und Bernd 
Abram, die Geschäftsführer 
des Druck- und Verlagshauses 
Lorch in Pfullingen bei Hanne 
Syfus für ihre Treue zum Be-
trieb. (Foto: Hanne Syfus und 
Rainer Abram, pr)

Ein Dankeschön für 
10 Jahre Begleitung 
(pr) Ingrid Hamann und Roland Schwarz begleiten als Ehrenamt-
liche des Ambulanten Kinder- und Jugendhospizdienstes seit 10 
Jahren ununterbrochen zwei lebensverkürzend erkrankte Kinder. 
Das ist eine großartige und alles andere als selbstverständliche 
Leistung. Für die Familie - sie haben auch zwei gesunde Kinder 
- ist das ein wichtiges und nicht mehr wegzudenkendes Unter-
stützungsangebot. Die Ehrenamtlichen sind ein wichtiger Kontakt 
nach außen. 
Zwischenzeitlich sind aus den Kindern Jugendliche und junge 
Erwachsene geworden. Diese Begleitung der ersten Stunde des 
Kinder- und Jugendhospizdienstes in Reutlingen macht deutlich, 
dass Kinderhospizarbeit nicht erst in den letzten Tagen des Lebens 
beginnt, sondern schon ab Diagnosestellung begonnen werden 
kann. Die Begleitung orientiert sich am ganz individuellen Bedarf 
der betroffenen Familien und wird immer wieder der Situation 
angepasst. Wer Fragen zum Hospizdienst hat oder ehrenamtlich 
mithelfen möchte, findet weitere Informationen auf der Webseite: 
www.hospiz-reutlingen.de

organisiert und ist nur eine von über 280 Stationen, die zusätzlich 
zum Impfzentrum in Reutlingen vor Ort eingerichtet worden waren. 
In Pfullingen ist es die dritte Impfaktion, die an diesem Nachmittag 
durchgeführt wird. Am Ende sind es immerhin 75 Personen die 
sich entweder mit Biontech oder mit dem Impfstoff von Johnson 
& Johnson haben impfen lassen. Das Impfteam rund um Hart-
mut Moll, der derzeit für das Kreisimpfzentrum unterwegs ist, 
sowie Hubert Gulde beide vom DRK Pfullingen sowie den beiden 
Ärztinnen Dr. Yvonne Hoch und Dr. Bärbel Renz sind ein einge-
spieltes Team. Von der Anmeldung über das Aufklärungsgespräch 
bis hin zur Impfung läufts rund, die längste Zeit verbringt jeder 
Einzelne wohl im Wartebereich, wo die frisch Geimpften noch 
15 Minuten bleiben sollten, um auf eventuelle Nebenwirkungen 
sofort reagieren zu können. 
Doch auch da winkt Bärbel Renz ab „Ich habe in meiner Praxis 
schon über 1000 Impfungen durchgeführt und noch bei keiner gab 
es allergische Reaktion,“ sagt sie und rät gleichzeitig jedem sich 
Impfen zu lassen. Die Gefahr einer schweren Coronaerkrankung 
sei einfach zu hoch.
Nach aktuellem Stand können sich alle ab 12 Jahren impfen 
lassen. Das Kreisimpfzentrum schließt jetzt allerdings zum 30. 
September, Impfwillige können sich aber in Pfullingen beispiels-
weise in den Arztpraxen von Dr. Renz, Dr. Mollenkopf oder Dr. 
Schorp impfen lassen.
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(BW) Endlich mal wieder was los in Pfullingen, werden sich 
viele denken, bei dieser Ankündigung zum Pfulbenhock auf dem 
Marktplatz in Pfullingen. Der Gewerbe- und Handelsverein lädt 
gemeinsam mit dem Brauchtumsverein Pfullingen die Bürger und 
Bürgerinnen zu einem gemeinsamen Fest mit verkaufsoffenem 
Sonntag ein, am 17. Oktober von 11 bis 17 Uhr. Wobei die Ge-
schäfte erst ab 12 Uhr geöffnet haben.
Wichtig ist es den Veranstaltern, dass an diesem Tag wieder viele 
Leute den Marktplatz bis hin zum Laiblinsplatz besuchen, „wir 
möchten die Menschen wieder zusammenbringen, dafür haben wir 
uns Einiges überlegt, die geöffneten Geschäfte, sind da nur eine 
flankierende Maßnahme“, so GHV Vorstandsfrau Sabine Schenk.
Der Brauchtumsverein stellt einige alte Fahrzeuge auf. Dazu gehört 
beispielsweise ein mit Wasserdampf betriebener Traktor. Dieser 
wird stündlich angeheizt, was alleine eine halbe Stunde dauert, 
und anschließend fährt der Traktor eine Runde. Außerdem steht 
auf dem Laiblinsplatz eine von Hand betriebene Saftpresse, die 
während des gesamten Tages frischgepressten Süßmost liefert. 
Dazu gibt es Zwiebel- und Zwetschgenkuchen, Fair Trade Kaffee 
und ein kleines Getränkeangebot. Für das Kirbeflair sorgt ein 
Süßwarenstand mit frisch gebrannten Mandeln. Ganz bewusst 
verzichten die Veranstalter auf einen Schlemmermarkt mit um-
fangreichem Essensangebot vielmehr soll es gemütlich, regional 
und bodenständig werden.

Ohne Reservierung geht gar nichts
Damit die Veranstaltung coronakonform ablaufen kann, 
haben die Veranstalter ein umfangreiches Hygiene- 

konzept erstellt. Für die Besucher werden 
Biertischgarnituren vom Markt-

platz bis zum Laiblinsplatz 
aufgestellt. Wichtig für 

die Besucher zu 
wissen: Pro 

Zwetschge trifft Zwiebel
Pfulbenhock mit verkaufsoffenem Sonntag in Pfullingen

Biertisch werden nur 6 Sitzplät-
ze vergeben. Außerdem können 
die Plätze für ein Zeitfenster 
von anderthalb Stunden reser-
viert werden. Danach werden 
die Tische und Bänke gereinigt, 
damit die nächste Gruppe Platz 
nehmen kann. Die Reservierung 
erfolgt über die Internetseite 
des GHV. Jeder Tisch ist mit 
einem QR Code versehen, über 
den man sich mit der Luca- oder 
Corona.App einbuchen kann. 
Für Leute die nicht digital un-
terwegs sind, gibt es Vordrucke 
die ausgefüllt werden müssen. 

Tassen und Teller 
selber mitbringen
Damit die Hygienevorschrif-
ten bestmöglich eingehalten 
werden können, müssen die 
Besucher außerdem ihre Teller 
und Tassen selber mitbringen. 
Das gilt nicht nur für den Aus-
schank beim Süßmost sondern 
auch beim Kaffee und Kuchen-
verkauf. 

Spende an die 
Hochwassergebiete
Der frischgepresste, alko-
holfreie Süßmost auf dem 
Laiblinsplatz wird außerdem 
gegen eine Spende ausgeben. 
Der Erlös soll einem Projekt in 
den Hochwassergebieten rund 
um Ahrweiler zugutekommen.

Was hält unsere 
Gesellschaft zusammen? 
(vhs) Mit dem lan-
desweiten Projekt 
„Was hält unsere 
Gesellschaft zusam-
men?“ des Volks-
hochschulverban-
des Baden-Würt-
temberg suchen die 
Volkshochschulen 
zusammen mit der 
Bevölkerung nach 
dem sozialen Kitt 
unserer  Gesel l -
schaft.
Was hält unsere Gesellschaft zusammen? – Durch miteinander 
nachdenken, miteinander sprechen und miteinander handeln 
können Teilnehmende in den aktuellen Veranstaltungen der Volks-
hochschule Pfullingen gemeinsam Antworten auf die Projektfrage 
finden und zugleich das Miteinander stärken. Die Veranstaltungen 
befassen sich mit hochbrisanten Themen wie politischem und 
religiösem Extremismus, der Generationengerechtigkeit und 
Alternativen zu unserer Konsumgesellschaft.

Migrationsbewegung, soziale Ungleichheit, Populismus und gesell-
schaftliche Großtrends wie Individualisierung und Singularisierung 
machen das Thema des Verbandsprojekts zu einer zentralen 
Herausforderung, die nicht zuletzt durch die Digitalisierung noch 
verstärkt wird.

„Die Beschreibungen unserer Gesellschaft als auseinanderdrif-
tend, ja gespalten nehmen zu. Das muss man selbst dann ernst 
nehmen, wenn es objektiv weniger dramatisch ist. Deshalb wollen 
wir als Verband der baden-württembergischen Volkshochschulen 
mit diesem Projekt einen Beitrag zur Stärkung des solidarischen 
Zusammenhalts in unserer rechtsstaatlichen Demokratie leisten. 
Wir wollen Menschen verbinden, durch miteinander nachdenken, 
miteinander sprechen und miteinander handeln.“, bekräftigte der 
ehemalige Direktor des Volkshochschulverbandes Dr. Hermann 
Huba. 

Rund 100 geförderte Veranstaltungen können die baden-würt-
tembergischen Volkshochschulen im Rahmen des Projekts „Was 
hält unsere Gesellschaft zusammen?“ bis zum Ende des Jahres 
2021 anbieten. Die Förderung erfolgt aus selbst erwirtschafteten 
Mitteln des Volkshochschulverbandes in Höhe von 150.000 Euro.

Anmeldungen können direkt in der Geschäftsstelle der vhs 
Pfullingen, telefonisch unter 07121/9923-0 oder unter post@
vhs-pfullingen.de vorgenommen werden.
Kontakt bei Rückfragen: Alexander Tomisch, vhs Pfullingen, 
07121/9923-20, a.tomisch@vhs-pfullingen.de 
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Ihr Dachdecker- und Holzbau - Profi von der Alb

Bauen - Modernisieren - Sanieren

Dachsanierungen
Altbausanierungen
Neubau/Umbau
Wärmedämmungen
Fassadenbekleidungen
Dachflächenfenster
Innenausbau
u.v.m.

Ideen öffnen Räume

ALLE LEISTUNGEN:

EIN PREIS - EIN TERMIN

MIT SCHÖLL

Zimmerei · Dachdeckerei
Sirchinger Weg 1
72525 Münsingen-Rietheim
Tel. 07381/3287 · Fax 6491
www.zimmerei-schoell.de

(SH) Endlich geht es wieder los: Die Erleichterung und Vorfreude 
stehen Ralf Schmied ins Gesicht geschrieben. Nach coronabe-
dingter Zwangspause können nun endlich wieder Veranstaltungen 
geplant werden. Gemeinsam mit Jens Wurster, Anita Mühlbacher 
und Matthias Walker bildet Schmied das Vorstandsteam des 
Vereins „Festfabrik Pfullingen e.V.“ Frei nach dem Motto „Wir für 
Pfullingen“ hat es sich der sechs Jahre junge Verein zum Ziel 
gesetzt, in der Echazstadt Partys, Feste und Veranstaltungen für 
jede Altersklasse und jeden Geschmack anzubieten.

Familiäres Vereinsumfeld freut sich über Zuwachs
Die Corona-Pause war schmerzhaft für den jungen Verein. Die 
Mitglieder hatten gerade so richtig Fahrt aufgenommen, riesige 
Feste organisiert, ein eigenes Vereinsheim renoviert, neue Ver-
anstaltungen geplant, als unerwartet alles zum Stillstand kam. 
Auch wenn die Zeit während des Lockdowns frustrierend war, 
ans Aufhören habe der Vereinsvorstand nie gedacht, betont Ralf 
Schmied: „Wir wussten, irgendwann geht es weiter!“ Das ging 
es dann endlich auch im Juni 2021. Wenn auch unter Corona-
Auflagen, öffneten die Mitglieder ihr Vereinsheim, das sie liebevoll 
„Festfabrikle“ getauft hatten. Damit auch unter Hygieneauflagen 
ausreichend Menschen bewirtet werden und zusammensitzen 
können, erweiterte das Festfabrikle-Team das Vereinsheim kur-
zerhand um einen Biergarten. Innerhalb einer Woche habe man 
einen kleinen aber feinen Außenbereich aus dem Nichts gezaubert, 
erzählt Ralf Schmied. Und tatsächlich: wenn man an einem der 
Holztische im rustikal gemütlich gestalteten Biergarten sitzt, 
ist nichts mehr davon zu spüren, dass dies bis vor kurzem ein 
einfacher Innenhof-Parkplatz war.

Das Festfabrikle hat jeden Freitag von 19 bis 01 Uhr geöffnet 
(Biergarten bis 22 Uhr). Es wird alles angeboten, was es für den 
Start ins Wochenende braucht: Getränke, Essen, Musik mit DJ, 
Bingo-Abende und schwäbische Comedy-Auftritte. Das Programm 

und die Gerichte wechseln. 
Was ansteht, erfährt man auf 
der Homepage, Facebook und 
Instagram. „Wir haben viele 
Stammgäste, die Leute fühlen 
sich wohl bei uns. Und natürlich 
sind alle, die uns noch nicht 
kennen herzlich eingeladen, 
vorbei zu schauen“, betont 
Ralf Schmied und fügt augen-
zwinkernd hinzu: „Noch ist`s 
ein Geheimtipp“. Der Verein 
hat inzwischen rund 180 Mit-
glieder, man freut sich über 
Zuwachs, vor allem an aktiven 
Mitgliedern, die freitags bei 
der Bewirtung helfen. Wobei 
auch hier der Spaß am Arbeiten 
im Vordergrund stehe, betont 
Schmied. Für private Feiern 
bis hundert Personen kann das 
Vereinsheim im rustikalen Hüt-
tenstil auch gemietet werden, 
Personal inklusive. Das Festfa-
brikle und alle Veranstaltungen 
werden von den Vereinsmitglie-
dern ehrenamtlich organisiert, 
Erlöse werden an verschiedene 
gemeinnützige Organisationen 
gespendet.

„Das Bedürfnis nach Feiern 
und Spaß haben ist riesig“
Nicht nur Freitag abends im 

Festfabrik Pfullingen:

Es darf wieder gefeiert werden!

Festfabrikle darf wieder gefestet werden, seit Sommer dürfen auch 
endlich wieder Veranstaltungen stattfinden. Das Festfabrik-Team 
hat sich einiges einfallen lassen. Kommen wir nicht nach Mallorca, 
kommt Malle eben zu uns, so das Motto der ersten Veranstaltung 
im Juli 2021: die Outdoor-Mallorca-Party war innerhalb kürzester 
Zeit ausverkauft. Seitdem wird bei der Festfabrik wieder fleißig 
geplant und organisiert. Ab Oktober geht es weiter mit verschie-
densten Veranstaltungen. Hillus Herzdropfa, Geier Sturzflug, 
Precious Time, Mickie Krause: die Musiker, DJs und Comedians, 
die der Verein nach Pfullingen holt, sind Profis mit Promi-Status 
und oft weit über die Landesgrenzen bekannt. Wie gelingt es dem 
jungen Verein die viel gefragten Künstler vor ein vergleichsweise 
kleines Publikum in die Echazstadt zu holen? Er habe beruflich 
mit ihnen zu tun und kenne deshalb fast alle persönlich, erklärt 
Ralf Schmied. Termine und Hygienekonzept stehen, die Künstler 
sind startklar, das Bedürfnis nach Feiern und die Vorfreude sind 
groß. Bleibt nur noch zu hoffen, dass sich auch die Pandemie 
zum Positiven entwickelt. Tickets für die Veranstaltungen, Kon-
takt und Infos über den Verein gibt es auf der Homepage: www.
festfabrik-pfullingen.de

Veranstaltungen ab Oktober:
09.10.2021 Dirndl und Lederhosenparty im FestFabrikle Pfullingen 
(ist leider bereits ausverkauft)
29.10.2021 Roktobernacht im Zirkuszelt an den Pfullinger Hallen 
mit Precious Time
30.10.2021 Mallorca trifft Neue Deutsche Welle mit Geier Sturzflug 
und Markus Becker im Zirkuszelt an den Pfullinger Hallen
22.11.2021 und 23.11.2021 Hillu's Herzdropfa live im FestFabrikle 
Pfullingen
14.05.2022. Frühlingsfest im Zirkuszelt an den Pfullinger Hallen 
mit Mickie Krause
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Tim Freihöfer – U19 
Handball- Europameister
(BW) Ende August erkämpfte sich die U19 Handballnationalmann-
schaft die Europameisterschaft gegen den Gastgeber Kroatien. 
Maßgeblich daran beteiligt war der 19jährige Linksaußen Tim 
Freihöfer. Seine erste Handballerfahrung hat er schon früh bei 
der SG Ober-/Unterhausen gesammelt, dann wechselte er zur JSG 
Echaz-Erms, bevor er das Angebot zum Wechsel zu den Füchsen 
Berlins bekommen hatte. Dort klettert er seit drei Jahren zielstrebig 
und talentiert die Erfolgsleiter nach oben. Trotz seiner knappen 
Zeit steht sein heißer Draht aber immer noch in die alte Heimat. 
Wir konnten ihn tatsächlich zwischen Trainings, dem Lernpensum 
für die Schule und überhaupt seinem durchgetakteten Tagesablauf 
für ein paar Fragen erreichen.

Tim Freihöfer zunächst Mal herzlichen Dank, dass du dir die Zeit 
genommen hast für die Fragen, wir wollen natürlich vor allem 
erstmal wissen, wie man sich so fühlt als Handball Europameister? 
Man fühlt sich sehr gut, das ist ein Titel der einem nicht mehr 
genommen werden kann. Es war für mich ein Traum irgendwann 
einmal einen Titel für Deutschland zu holen. Und als es dann soweit 
war, dachte ich wirklich ich wäre in einem Traum, weil andere 
Teams individuell besser waren als wir. Wir haben aber als Team 
überragend funktioniert und das war unser Schlüssel zum Sieg.

Zurzeit spielst du bei den Füchsen in Berlin, 
was sind deine Ziele für die Zukunft?
Der Satz ist nur zur Hälfte richtig, ich spiele aktuell in Potsdam 
in der dritten Liga, um dort Spielpraxis zu sammeln, gleichzeitig 
habe ich ein Doppelspielrecht mit der Bundesligamannschaft 
der Füchse Berlin. Mein Ziel ist es so erfolgreich wie möglich zu 
werden, natürlich in erster Linie im Handball, aber auch beruflich.
 
Es ist natürlich immer toll, wenn man im Sport Erfolg hat, aber 
das kommt ja nicht von alleine. Wie oft trainierst du in der Woche? 
Und kommt dabei die Schule nicht manchmal zu kurz?
Ich trainiere 7-mal + Punktspiel am Wochenende, die Schule 
kommt nicht zu kurz da mein Stundenplan auf meine Trainingszei-
ten ausgelegt ist. Aber natürlich muss man viel Zuhause nachar-
beiten, da man durch Auswärtsfahrten oder andere Termine fehlt.
 
Wie ist das für dich, so weit weg von der Familie? Denkst du daran 
mal wieder in den Süden Deutschlands zu kommen?
Es ist schwer, da ich meiner Familie sehr dankbar bin für das was 

Tim Freihöfer (rechts) freut sich mit Teamkamerad Lasse Ludwig 
über den Sieg in der U19 Europameisterschaft. (Foto:pr)

Sie für mich gemacht haben 
und immer noch machen und 
ich einen sehr engen Kontakt 
zu ihnen habe. Natürlich be-
schäftigt einen dieser Gedanke 
irgendwann mal wieder in die 
Heimat zu kommen. Aber ak-
tuell habe ich einen Vertrag in 
Berlin und darüber bin ich sehr 
glücklich und stolz. 
Dann wünschen wir dir weiter-
hin viel Erfolg.

7,3333 Kilometer sind eine 
schwäbische Meile
(BW) Das Sportvereinszentrum peb2 in Eningen veranstaltet am 
Sonntag den 10. Oktober einen Volkslauf. Gelaufen wird eine 
„schwäbische Meile“, will heißen genau 7,3333 km.
An dem Lauf können Einzelpersonen, Kinder aber auch Firmen 
teilnehmen. Start und Ziel des Laufs ist das Sportvereinszentrum, 
wobei der Kinderlauf von dort einmal um die Sportanlage geht 
und nur 0,9999 Kilometer lang ist.
Die Teilnehmerzahl ist begrenzt auf 500 Läufer und 250 Kinder. 
Start des Laufs ist um 10.00 Uhr.
In der Anmeldegebühr enthalten sind ein Teilnehmer T-shirt 
sowie eine Teilnehmer Medaille, dem Sieger winkt ein 200 Euro 
Einkaufsgutschein für das Outlet in Metzingen, der zweite Platz 
erhält einen 100 Euro Einkaufsgutschein und der dritte Sieger 
darf sich über eine Premiumübernachtung im Loftstyle Hotel in 
Eningen freuen.

Die Anmeldung erfolgt ausschließlich online über die Webseite: 
www.schwaebische-meile.de dort finden sie auch weitere Infos 
zu Teilnahmebedingen und Meldegebühr.

Der Echaz auf der Spur
(vhs) „Viele wissen gar nicht, dass sich die Stadt Pfullingen an der 
Echaz orientiert“, erklärt Jutta Kraak. Die studierte Kulturwissen-
schaftlerin hat sich intensiv mit dem Gewässer beschäftigt und gibt 
ihre vielfältigen Erkenntnisse nun im Rahmen eines Kurses an der 
Volkshochschule interessierten Bürgerinnen und Bürgern weiter. 

Dass Pfullingen wesentlich von der Echaz geprägt ist und einem 
der Fluss in den verschiedensten Winkeln begegnet, mag einem 
im Alltagstrott kaum mehr auffallen oder verwundern. Setzt Kraak 
aber zu ihren Erläuterungen an, entstehen Bilder im Kopf und die 
Geschichte wird lebendig. Schon im Jahr 937 kam es zum Urfall, er-
fuhr die Echaz ihre erste bewusste Teilung. „Die Menschen wollten 

sich also schon recht früh die 
Kraft und den Wasserreichtum 
der zweitstärksten württem-
bergischen Quelle zu Nutze 
machen“, erklärt Jutta Kraak. 
Weshalb es zu den Teilungen 
kam und wo diese stattfanden 
liefert Stoff für viele spannende 
Erzählungen, die das heutige 
Stadtbild nachzeichnen und 
die Grundzüge Pfullingens 
nachvollziehbar machen. 

In dem über zweistündigen Spa-
ziergang entlang der Pfullinger 
Echazkanäle steht jedoch nicht 
nur die blanke Wissensvermitt-
lung im Vordergrund, sondern 
die Teilnehmenden sollen vor 
allem Spaß haben und staunen 
dürfen. „Ich will den Pfullin-
gern ein etwas verstecktes 
Pfullingen zeigen und ihnen 
auch verdeutlichen, an welch 
bemerkenswertem Fluss sie 
wohnen.“ 

Die Führung findet am 16. Okto-
ber von 14.30 bis 17.00 Uhr. Die 
Teilnehmenden sollten gut zu 
Fuß sein. Die Teilnahmegebühr 
beläuft sich auf 9,00 Euro. An-
meldungen über die Geschäfts-
stelle der vhs Pfullingen, über 
Telefon (07121/9923-0) oder 
über die Homepage (www.vhs-
pfullingen.de).
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Ihr Partner in Sachen:
Holz- und Holz/Alu-Fenster
Kunststoff-Fenster
Individuelle HaustürenIndividuelle Haustüren

Fensterbau  Glaserei

Hannes Mollenkopf e.K. 

Glasfassaden
Rollladen/Jalousien
Einbruchschutz und Reparaturen

TalentCampus – Zwei Wochen lernen 
nicht nur für die Schule
(BW) „Mir macht es hier total Spaß, ich habe schon ein Kissen 
selber genäht und will jetzt noch ein Mäpple machen,“ erzählt 
Hifa, sie ist eines von 40 Kindern die beim TalentCampus der Vhs 
mit voller Begeisterung mitgemacht haben. 
Der TalentCampus ist ein zweiwöchiges Projekt des Deutschen 
Volkshochschulverbandes der es Kindern ermöglichen soll ihre 
Lernkompetenzen im schulischen, kreativen und digitalen Bereich 
spielerisch zu verbessern. In Pfullingen hat die vhs gemeinsam 
mit der Stadt, der Uhland-/Burgwegschule, pro juve, der WHR 
und der Stadtbücherei ein Konzept erarbeitet. Das Projekt hat 
Kinder im Alter zwischen 8 und 10 Jahren sowie 11 und 13 Jahren 
angesprochen, die sich klassischen Nachhilfeunterreicht oder 
Freizeitangebote normalerweise nicht leisten können.
Neben den klassischen Kursen wie Mathe und Deutsch, konnten 
die Kinder auch Kurse zu den Themen: Präsentationstechniken, 
Lese- und Schreibkompetenzen, Lernen lernen, oder wie surfe 
ich sicher im Internet besuchen. Nach einem Mittagessen für alle 
Schüler und Schülerinnen sowie die LehrerInnen durften die Kinder 
am Nachmittag dann zwischen verschiedenen kreativen Themen 
wählen. Graffiti- und Streetart waren dann beliebte Angebote, 
oder auch ein Nähkurs wurden angeboten. 
Die 10jährige Hifa war so  begeistert vom Angebot, dass sie 
nicht nur in der ersten Woche den TalentCampus besucht hatte, 

sondern für die zweite Woche 
gleich noch ihre Freundin und 
ihren Bruder mit dazu überre-
det hatte. 
Der 12jährige Simon und der 
13jährige Rayan erzählen be-
geistert, wie sie gelernt haben 
eine Präsentation richtig zu 
strukturieren. „Wir sollten alles 
auf Karteikarten schreiben, 
mit einem smiley am Anfang, 
das heißt man soll die Leute 
freundlich anschauen und laut 
sprechen,“ erklären sie. Und 
am Schluss ist das „Danke“ 
sehr wichtig, schließlich sollen 
die Zuhörer wissen, wann der 
Vortrag zu Ende ist wann sie 
klatschen und Fragen stellen 
können.
Insgesamt zieht Vera Hollfelder, 
die Leiterin der vhs Pfullingen, 
eine positive Bilanz der zwei 
Wochen. „Wenn ich daran denke, 
dass wir am Anfang die Kinder 
gefragt haben, was sie denn 
glauben, was sie besonders gut 
können, und manche Kinder tat-
sächlich geantwortet haben, sie 
könnten gar nichts, dann hoffe 
ich, dass wir mit den Projekt-
wochen, den Kinder doch etwas 
mehr Selbstvertrauen und 
Zutrauen vermitteln konnten“ 
so Hollfelder. 
Sollte es im nächsten Jahr wie-
der ein solches Projekt geben, 
wäre die vhs auf jeden Fall 
wieder mit dabei, betont Vera 
Hollfelder.

Gedanken verloren - Unthinking
-In Zusammenarbeit mit der Stadtbücherei Pfullingen-
(vhs) Christof Jauernig ist Betriebswirt und arbeitet seit vielen 
Jahren in Frankfurt am Main als Analyst in einer Unternehmens-
beratung für Banken, als ihm schleichend die innere Verbindung 
zu seinem kopflastigen Job und dem rauen, gewinnorientierten 
Arbeitsumfeld abhandenkommt. Was er tut, erscheint ihm nur noch 
sinnlos. Den Mut, sich von seinem ihm fremd gewordenen Beruf 
und dem täglichen Lauf im Hamsterrad zu verabschieden, fasst 
er jedoch erst, als seine inneren Widerstände übergroß geworden 
sind. Bald darauf bricht er zu einer sechsmonatigen Rucksackrei-
se durch Südostasien auf - ohne Plan für danach. Sie führt ihn, 
entlang zauberhafter Natur und eindrucksvoller Begegnungen, 
in eine neue Verbindung mit der Welt, zurück zu sich selbst, und 
immer weiter hinaus aus dem Gedankenkarussell, hinein in die 
Fülle des jetzigen Augenblicks.

Jetzt kommt er für einen Abend nach Pfullingen und nimmt seine 
Gäste mit auf diese Rucksacktour, aber auch auf seinen inneren 
Weg, heraus aus der Sinnkrise. Zu einer großen Auswahl projizier-
ter Reisefotografien rezitiert er Texte, die unterwegs entstanden 
sind. Sie erzählen von seiner Reise, aber ebenso vom Hören auf 
die innere Stimme, dem Ausbrechen aus ungesunden Routinen. Ein 
stimmungsvoller, höchstpersönlicher Abend, der zum Innehalten 
einlädt und von einer ausführlichen Fragerunde abgerundet wird.
Weiterführende Informationen: www.unthinking.me

Die Veranstaltung findet am Mittwoch, den 13. Oktober in der 
Stadtbücherei in Pfullingen statt. Anmeldungen unter: 07121 
/ 9923-0) oder online (www.vhs-pfullingen.de) vorgenommen 
werden. Der Eintritt kostet 8,- Euro.

Von Peru nach Brasilien
(pr) Helga Pech hat in ihrem Leben schon viele aufregende, 
abenteuerliche, lustige und manchmal auch gefährliche Reisen 
unternommen. Ihre Reiselust hat sie schon in die entlegensten 
Winkel der Erde gebracht. Nun möchte sie ihren Zuhörern von ihrer 
Reise von Peru durch den Panamakanal nach Brasilien erzählen. 
Der Bildvortrag wurde organisiert von i’kuh, der Initiative für ein 
Kulturhaus, und findet am 7. Oktober um 20.00 Uhr im Keller des 
Restaurants Klostergarten statt. Der Eintritt ist frei, Es dürfen 
allerdings nur 60 Personen in den Keller. 

52. Kinderkleider – und Spielzeug-
börse in den Pfullinger Hallen
(pr) Die Erzieherinnen und Eltern des Pfullinger Schlosspark 
Kindergartens laden zur 52. Kinderkleider- und Spielzeugbörse 
am Samstag, den 09.Oktober 2021 in die Pfullinger Hallen ein.
Verkauft wird gut erhaltene und aktuelle Herbst- und Winterbe-
kleidung sowie auch Babyausstattung, Autositze, Kinderwägen, 
Zubehör und Spielzeug. Die schon traditionelle Veranstaltung 
hat diesmal am Samstag, 09.Oktober 2021 von 09:00 bis 12.30 
Uhr geöffnet. 20 % des Verkaufserlöses sowie 1Euro Bearbei-
tungsgebühr (für die Nummernvergabe) werden zu Gunsten des 
Kindergartens Schlosspark einbehalten.
Es gelten die zu diesem Zeitpunkt gültigen und aktuellen Regeln 
der Corona-Verordnung des Bundes und Landes. Aktuelles unter: 
www.kleiderboerse-pfullingen.de
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Die Alternative zum Heim   -   Mehr als 24 h Pfl ege

Weil es zuhause schöner ist

Sie wünschen sich professionelle Pfl ege und liebevolle Betreuung? 
Eine vertrauensvolle Bezugsperson, die bei Ihnen zu Hause bleibt?
Wir haben die besondere Lösung: Die Mehr-Zeit-Pfl ege® von AiP.

www.aip-pfl ege.de07121 . 909 73 30

Geburten
in Pfullingen
11.09.	Finn Matti

Sohn von Bettina 
Carola geb. Haider 
und Tilmann Haakon 
Moersch, Große Heer-
str. 24, Pfullingen

Standesamtliche Nachrichten, 
wie Geburten, Hochzeiten, 
Sterbefälle dürfen sie gerne 
direkt an das Pfullinger Journal 
schicken, wir veröffentlichen 
diese dann kostenlos für Sie. 
info@pfullinger-journal.de.

Eheschließungen
in Pfullingen

20.08.	Christiane Berger, 
geb. Globuschütz und 
Marcel Berger 
Drosselweg 81/1, 
Pfullingen 

21.08.	Susanne Walz und 
Simeon Spahr, 
Marktstraße 44, 
Pfullingen.

Goldene Hochzeit 
in Pfullingen

01.10.	Roswitha und  
Karl Ziefle

15.10.	Marliese und  
Anton Stauch

31.10.	Evangelia Geortsidou 
und Christos 
Geortsidis
Pfullingen

Gnadenhochzeit 
in Pfullingen

20.10.	Katharina und 
Wilhelm Schneider

Kronjuwelen
Hochzeit 
in Pfullingen
15.10.	Thi Le und Tuc Pham

Pfullingen

Altersjubilare
in Pfullingen
Geb.	 Alter	 Name

25.09.	80J.	Barbara Frost
25.09.	70J.	Gottfried Staiger
25.09.	70J.	Maria Schick
26.09.	80J.	Anneliese Losch
26.09.	75J.	Lieselotte Früh
27.09.	85J.	Dr. Uwe Jasper
27.09.	70J.	Gisela Maier- 

Di Filippo
28.09.	95J.	Katharina 

Hakhof
01.10.	95J.	Rosina Scheel
01.10.	80J.	Hugo 

Bahnmüller
01.10.	75J.	Georges Vasseur
02.10.	80J.	Hannelore 

Reindl

02.10.	80J.	Hans Boley
02.10.	80J.	Hans 

Reudelsterz
02.10.	75J.	Mecbure 

Sekmen
02.10.	75J.	Maria Schwarz
04.10.	80J.	Kristine Stutz
06.10.	95J.	Elisabeth Früh
08.10.	85J.	Adam Martin
08.10.	85J.	Erich Mager
08.10.	85J.	Margot Fink
08.10.	80J.	Karin Wagner
08.10.	70J.	Marianne Tögel-

Schubert
10.10.	85J.	Marianne 

Hakenjos
11.10.	75J.	Ulli Stemmer
11.10.	75J.	Pavlina Becker
12.10.	85J.	Ilona Sasic
12.10.	85J.	Rüdiger Konrad
12.10.	70J.	Jelica 

Vujasinovic
12.10.	70J.	Gabriele Wenzler
12.10.	70J.	Brigitte Fink
13.10.	95J.	Elisabeth 

Hagmaier
13.10.	75J.	Renate Klesch
14.10.	90J.	Elsbeth Kieser
15.10.	70J.	Helmut Milde
16.10.	85J.	Ute Buddee
16.10.	75J.	Hildegard 

Praßler
18.10.	75J.	Alfred Dehm
20.10.	85J.	Hermann 

Ungerer
20.10.	80J.	Dimitrios Sibas
21.10.	90J.	Katharina Rehm
21.10.	85J.	Ursula Ulmer
21.10.	80J.	Mariateresa 

Lafragola
21.10.	80J.	Adolf Kromer
21.10.	70J.	Werner Dietz
21.10.	70J.	Joachim Stiller
21.10.	70J.	Argiro Adamidis
22.10.	70J.	Karin Lachmund
23.10.	75J.	Antonia 

Scivoletto in 
Iabichella

24.10.	85J.	Dorothea 
Habermann

24.10.	70J.	Marianne Flad
25.10.	90J.	Berta Braun
26.10.	80J.	Doris  

Weinreuter
26.10.	80J.	Margrit 

Gamerdinger
28.10.	85J.	Ruth Wörner
28.10.	80J.	Wilhelm Wolf
28.10.	80J.	Hubert Echteler
30.10.	95J.	Irmgard List
30.10.	90J.	Maria Röhm

Sterbefälle
in Pfullingen
23.07.	Ruth Vollmer

Hohmorgenstr. 15, 
Pfullingen

03.08.	Christine Mayer
Pfullingen

07.08	 Johanna Gutekunst
Elsterweg 92/1, 
Pfullingen

10.08.	Maria Keppler
Pfullingen

11.08.	Siegfried Fink
Pfullingen

11.08.	Else List
Hohmorgenstr. 15, 
Pfullingen

19.08.	Willi Leuze
Pfullingen

19.08.	Manfred Tröster
Seitenhalde 25, 
Pfullingen

28.08.	Karl Zeiher
Pfullingen

28.08.	Marta Haider
Pfullingen

29.08.	Mechthild Prümers-
Guttmann
Hauffstr. 121, 
Pfullingen

31.08.	Andreas Maier
Pfullingen

03.09.	Erika Steinle
Pfullingen

10.09.	Siegfried Nanz
Pfullingen

04.09.	Hannelore Huß
Pfullingen

09.09.	Helene Sommer
Pfullingen

Die Veröffentlichung der Sterbe-
fälle geschieht mit freundlicher  
Unterstützung von Mutschler 
& Betz Bestattungen, sowie 
Weible Bestattungen Pfullingen.

Geburten
in Lichtenstein
03.07.	Frederik Maier

Sohn von Susanne und 
Philipp Maier, Eichen-
dorffstraße 10, 
Lichtenstein

Eheschließungen
in Lichtenstein

20.08.	Jessica Isabell 
Gehringer und Marcel 
Lenz, 
Falkenstraße 1, 
Holzgerlingen 

03.09.	Sandra Schwaibold 
und Daniel Jungel, 
Karl-Rehm-Straße 5, 
Lichtenstein 

17.09.	Anna Christine 
Bräuchle und Lucas 
Julian Sergent

Diamantene 
in Lichtenstein

07.10.	Renate und Herbert 
Koschmieder
Unterhausen



• Pflegeheime 
• Kurzzeitpflege 
• Tagespflege Mo-So
• Betreutes Wohnen 
• Pflege-Wohngemeinschaft

Samariterstift Pfullingen 07121 / 9734-0
Haus am Stadtgarten 07121 / 93038-0

Gute Pflege ist wählbar – www.samariterstiftung.de
• SAMobil ambulante Pflege 

und Betreuung, Hausnotruf
• Offener Mittagstisch
• Begegnungsstätte
• Caféstüble und Holzwerkstatt
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Altersjubilare
in Lichtenstein
Geb.	 Alter	 Name

30.09.	85J.	Marie Grauf 
Unterhausen

02.10.	85J.	Günter Kurz
Holzelfingen

04.10.	80J.	Ursula 
Weißschuh
Unterhausen

06.10.	80J.	Gerhard  
Blank
Unterhausen

11.10.	85J.	Karin Eißler
Holzelfingen

17.10.	90J.	Luise Lang
Honau

18.10.	80J.	Gerda  
Gloning
Unterhausen

21.10.	85J.	Heinrich Malik
Honau

23.10.	80J.	Gerda  
Bussmann
Honau

29.10.	85J.	Martha  
Fromm
Holzelfingen

Sterbefälle
in Lichtenstein
22.08.	Ester Maria Gekeler 

geb. Krieg, Bismarck-
straße 23, 
Lichtenstein 	

24.08.	Dieter Alfred  
Baisch, 
Max-Eyth-Straße 21, 
Lichtenstein 

24.08.	Walter Karl Ernst 
Goebel, 
Riedstraße 25, Lich-
tenstein

07.09.	Edith Flohr, 
geb. Keil, Braikestraße 
4, Lichtenstein

07.09.	Jakob Brumm, 
Im Rohner 4, Lichten-
stein 

08.09.	Emma Roggenstein, 
geb. Roggenstein, 
Augstbergstraße 6, 
Hohenstein

Allen Jubilaren. unseren herz-
lichsten Glückwunsch - den 
Trauernden unser Mitgefühl.

(EB) Das soziale Altkleider-Sammelunternehmen Aktion Hoffnung 
hat große Mengen an aktueller und modischer Neuware von Be-
kleidungsgeschäften und Modehäusern gespendet bekommen. 
Wegen Schließung der Geschäfte durch den Corona Lockdown 
konnte die Ware nicht verkauft werden. Die KAB (Katholische 
Arbeitnehmerbewegung) führt nun zum Verkauf dieser Ware einen 
einwöchigen Markt durch, bei dem die Kleidungsstücke für etwa 
ein Drittel des ursprünglichen Preises verkauft werden. 
Der Markt findet vom 11. bis 16. Oktober immer von 14 bis 18 
Uhr statt, am Samstag von 10 bis 16 Uhr. Im katholischen Ge-
meindehaus St. Wolfgang in Pfullingen, Marktstr. 26

Der Erlös fließt in soziale Projekte in Uganda.
Die Not in Uganda ist groß. Wegen Corona sind schon über 15 Mo-
nate die Schulen geschlossen. Die Lehrer haben kein Einkommen 
mehr und die Kinder werden nicht unterrichtet. Das Wirtschafts-
leben ist auch eingeschränkt. Ernst Bodenmüller, der im Mai/Juni 
6 Wochen als Seniorexperte in Uganda verbrachte, erhält laufend 
Hilferufe. So ist ein Altersheim in großer Not, weil die Spenden 
aus der Gemeinde ausbleiben und somit für die alten Menschen 
kaum Essen beschafft werden kann.
Die 4 Gemeindeschwestern der Partnergemeinde Butema haben 
zwar viel zu tun, indem sie Kranke versorgen und Familien helfen. 
Aber auch sie klagen, so Ernst Bodenmüller, dass sie kein Geld 
mehr für ihre Arbeit bekommen, weil die Menschen teilweise 
keinerlei Einkommen mehr haben. Sie haben nur noch das Nö-
tigste zum Leben.
Die Familie eines Rechtsanwaltes hat alles Geld in den Bau einer 
Berufsschule gesteckt, um junge Menschen nicht nur in Theorie 
auszubilden, sondern ihnen praktisches Wissen an die Hand 
zu geben, damit sie leichter einen Arbeitsplatz finden und den 
Lebensunterhalt für eine Familie bestreiten können. Nun ist die 
Schule schon seit mehr als einem Jahr geschlossen und durch 
fehlendes Schulgeld können sie die Kredite nicht mehr bedienen. 

Die Familie ist nun in Gefahr 
alles zu verlieren. Das sind 
laut Bodenmüller nur einige 
Beispiele wie groß die Not in 
Afrika ist und wie notwendig 
das Geld aus dem Kleiderver-
kauf benötigt wird.

Wer allerdings nachhaltiger 
helfen möchte kann dies durch 
Zeichnung einer Bildungsaktie 
für die Schulen in Butema tun. 
Mit nur 60 Euro im Jahr kann 
man hier direkt diese Schulen 
unterstützen.
Auskunft erteilt Ernst Bo-
denmüller Mail: info@ernst-
bodenmueller.org Mehr Infor-
mationen gibt es unter:
ernst-bodenmueller.org

Sammeln für soziale Projekte in Uganda:

Neue modische Kleidung 
zum Verkauf
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Schön wäre es, wenn wir plötzlich Geld bekommen würden, ohne 
was dafür tun zu müssen. Wenn uns sowas angeboten wird, ist 
es aber immer Betrug, dir will niemand was geben, im Gegenteil, 
der Anbieter hat es auf dein Geld abgesehen. Ich schildre hier ein 
paar gängige Tricks aus der Gegenwart.

Kauf von Lotterielosen
Zulässig ist die Post an dich als „Millionärsanwärter“, die dir die 
Chance auf Millionengewinne andrehen wollen. Die Chance ist 
allerdings so gering, dass der Kaufpreis rausgeschmissenes Geld 
ist. Für 6 Richtige im Lotto liegt sie etwa bei 1 zu 14 Millionen. 
Wenn du allerdings dein langweiliges Wochenleben etwas span-
nend gestalten willst und ein paar wenige Euro investierst, dann 
spricht nichts dagegen.

Kauf von Zukunftschancen
Ein Baumsetzling kann sich in hundert Jahren zu einem mächtigen 
Baum auswachsen, eine kleine Firma kann zum Weltmarktführer 
werden, aber das ist doch alles sehr unwahrscheinlich. Ich selber 
habe schon mal ein Schaf gekauft – aber um es genau zu sagen 
– nicht das Schaf selber, sondern seine Lämmer. Die Rechnung 
ging so: Das Schaf bekommt jährlich 2 Lämmer, diese Lämmer 
werden im nächsten Jahr auch je zwei Lämmer bekommen, dann 
habe ich schon 6 Lämmer, ein Jahr später kommen 12 dazu und 
in wenigen Jahren habe ich eine ganze Schafherde, die ich dann 
verkaufen kann. Geklappt hat das allerdings nicht, da ich alsbald 
nach meiner Geldüberweisung hektographierte Post vom Schäfer 
bekam, dass leider mein Schaf unfruchtbar sei, so dass ich jetzt 
und in Zukunft gar nichts bekomme.

Erben von fremden Leuten
Fast wöchentlich bekomme ich – vorwiegend aus Afrika – Post, 
dass ich geerbt hätte. Entweder hat mich irgendein reicher 
Afrikaner direkt zum Erben eingesetzt oder sein Testamentsvoll-
strecker hat mich ausgelost aus einer Menge von Gutmenschen, 
zu denen ich zweifellos gehöre. Vorweg müsse ich allerdings 
eine Bearbeitungsgebühr oder eine Erbschaftssteuer bezahlen, 
erst dann komme die Überweisung der Erbschaft an mich. Als 
misstrauischer Mensch überweise ich nichts, da mein Vorschlag, 
die Gebühr oder die Steuer direkt am Erbe abzuziehen und den 
Rest zu überweisen, immer ohne Antwort bleibt.

Existenzgründung auf Staatskosten
Ein Langzeitarbeitsloser wollte sich als Börsenmakler selbststän-
dig machen und mit Aktienhandel eine Menge Geld verdienen. 
Leider fehlte ihm das Geld, um die Aktien zu kaufen, mit denen 
er handeln wollte und deshalb verklagte er das Jobcenter, das ihn 
betreute, auf Auszahlung eines Startkapitals von 60.000 Euro. 
Leider erfolglos, die zuständigen Sozialrichter fanden, dass der 
Aktienhandel keine Arbeit sei und so bekommt er weiter nur Geld 
wie ein Hartz IV Empfänger.

Alle wollen fremdes Geld
Nachbarschaftshilfe?
Zwei Frauen wohnen im selben 
Mehrfamilienhaus, kennen sich 
aber nur aus gelegentlichen 
Begegnungen im Treppenhaus. 
Nun ruft die eine die andere per 
Telefon an und beklagt sich, 
dass man infolge der Corona 
- Einschränkungen so wenig 
menschliche Kontakte habe, 
ob sie nicht auf einen Kaffee 
rüber kommen wolle, sie habe 
auch ein gemütliches Feuer im 
offenen Kamin. Zwar sei sie 
etwas „verschnupft“, aber die 
gebrauchten Papiertaschentü-
cher würden gleich im Kamin 
verbrannt. Beim Treffen warf 
der Besuch die verrotzten 
Taschentücher wunschgemäß 
ins Feuer. Kurze Zeit später 
kam eine Klage auf 9.000 Euro 
Schadenersatz, da in einem der 
Tücher ein Gebiss eingewickelt 
gewesen sei. Die Klage wurde 
von einem vernünftigen Richter 
abgewiesen, da die Klägerin 
nicht einmal eine Rechnung für 
das angeblich für die Zahnpro-
these vorweisen konnte.

Auf den „Enkeltrick“ und auf 
die „Einbrecherwarnung mit 
Geldablage vor der Haustüre“ 
möchte ich nicht eingehen, da 
die Presse genügend über diese 
Machenschaften berichtet. 

Seien sie, liebe Leserinnen und 
Leser also vorsichtig , wenn Ih-
nen jemand etwas Kostenloses 
anbietet, nur das „Pfullinger 
Journal“ ist und bleibt für Sie 
wirklich kostenlos.

Bis zom nextamol
Eier Dromnomgucker

www.woerner-raumausstattung.de

Wir verlängern
Ihre Sommersaison!- Glasdächer

- Lamellendächer
- Sonnen- und Regenschutz

W
örner

Raumausstattung

Bezirksleiter Benjamin Jarmer
Hofstattstr. 21/1, 72764 Reutlingen 
Tel. 07121/1073-21

Golfclub spendet 7373 Euro
(pr) Clubpräsident Mattias Eschle (links) und Bernd Ruof, 
Schatzmeister des aus dem Golfclub Reutlingen-Sonnenbühl 
e.V. hervorgegangenen Jugendfördervereins, freuen sich über 
die stattliche Summe von 7.373 Euro. Der Betrag geht als 
Spende über „Hands On“ an Betroffene der Hochwasserkatast-
rophe in den Kreisen Vulkaneifel und Adenau.
Die Initiative „Hands On!“, initiiert vom Golf Management Ver-
band Deutschland, garantiert, dass Spenden vor Ort direkt und 
unkompliziert eingesetzt werden. In regelmäßigen Abständen 
wird berichtet, welche Projekte mit den Spenden umgesetzt 
werden. Dies waren für den GC Reutlingen-Sonnenbühl wichtige 
Faktoren für die Entscheidung zur aktiven Teilnahme an dieser 
Spendenaktion.

Ganz besonders hatte sich der Golfclub gefreut als die Klasse 
10e der Wilhelm-Hauff-Realschule 461 Euro gespendet hatte. In 
diesem Jahr musste deren Abschlussfahrt aufgrund der Corona-
Situation ausfallen. Die 28 Schülerinnen und Schüler haben den 
für die Klassenfahrt angesparten Betrag im Namen von Schülerin 
und Vereinsmitglied Antonia Döring an „Hands On!“ gespendet. 
Weiter dankt der Golfclub seinem langjährigen Pro und Pro-Shop 
Betreiber Barry Higgins. Er stiftete für die Tombola einen nagel-
neuen Driver. Von Marcello Ianni, Chef der Golfclubgastronomie, 
gab es erlesene Weine. Das meiste Geld aber spendeten Mitglieder 
des Golfclubs auf der Reutlinger Alb.
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SCHLOSSEREI MORGENSTERN

Jubiläum 25 Jahre

zuverlässig · kreativ · beständig

| Schlosserei Morgenstern | Riedstr. 10 | 72813 St. Johann-Würtingen | 
Telefon 07122/828048 | E-Mail: info@schlosserei-morgenstern.de

SCHLOSSEREI MORGENSTERN

Jubiläum 25 Jahre

Seit 1995 · 25 Jahre 
Schlosserei Morgenstern
zuverlässig · kreativ und beständig

Die richtige Lösung für alle anfallenden Schlosserarbeiten
    

Leut, Viele von euch werdet sich sicher 
fragen, ob es möglich sein kann, wie 

mer dies oder jenes verwechselt und 
bei manchem sogar sagt: Es gibt 

nix, was es nicht gibt, aber des? 
Noi! Da muss ich euch gleich 
entgegnen: doch. Aufs Drumrum 
kommt´s an.

Dem Schlotterbeck sein Jonger 
zum Beispiel. Der Laurenz. Des 
isch der Jüngste von den Len-

denfrüchten vom Schlotterbeck, 
da war sei Frau, die Agnes, scho 

über vierzig. Zersch hat sie die späte 
Schwangerschaft mit einer Gallenkolik 

verwechselt, aber dann war er doch will 
kommen. Der Laurenz also, der isch ein so genannter „Hipster“.
Des isch ein Mensch (Bub oder Mädle, egal, aber in dem Fall 
halt an Kerle), der jedem neuesten Trend nachrennt. Bis vor 
kurzem zum Beispiel war (oder isch noch? Ich bin kein Hipster, 
Verzeihung) es total in Mode, dass der Mann Fleisch rundweg 
ablehnt, möglischt biologisch abbaubare Kleidung trägt und sich 
am ganzen Körper rasiert, bloß um Gottes willen nicht im Gsicht, 
Orient-Style sozusagen.
Dieser Laurenz kommt neulich völlig aufglöst zu uns und beschwert 
sich, dass er nicht mehr in den Schwanen darf. Da stünde ein 
Schild vor dem Haus, mit der Aufschrift: „Keine Hipster! Kommt 
hier nicht rein mit euren haarigen Gesichtern, euren Vegan-Diäten, 
euren kleinen Füßen & euren Sägenspänen-Stoffen!“ Da hab ich 
gsagt, Moment mal, Laurenz, die Wirtin Sonja meint Hamster. 
Nicht Hipster. Keine Hamster! Weil neulich hat ein Kammerjäger 
zwei Tag lang den Laden dichtmachen müssen, um den Hamster 
zu suchen, den der Sonja ihr Tochter dort hat sausen lassen.

Oder mei eigene Tochter, die Bärbel. Als sie noch auf der Pirsch 
war, bevor sie unseren tadellosen Schwiegersohn endlich erhört 
hat, war ihr keiner recht. Da hab ich dacht, mööönsch, wie einfach 
war des früher! Da hat die Frau denkt: Hat er Geld? Den Rescht 
krieg mer hin. – Der Mann hat denkt: Sieht sie gut aus? Der Rescht 
isch egal.  -  Und heut? Heut sagt er: Sieht sie gut aus? Der Rescht 
isch egal. – Aber sie: Sie baut sich in den verschiedensten sozialen 
Netzwerken und Foren den besten Mann zusammen, modular 
sozusagen, wie bei ma VW, und wenn er irgendeine gewünschte 
Eigenschaft nicht hat, fangt mer mit dem ersch gar nix an. Da 
sag ich: Aber wenn es nachher einen Crash gibt, muss es nicht 
unbedingt die fehlende Klimaanlage sein. Es könnt auch sein, 
dass mr mit so einem Auto gar nicht fahren kann. Weil wie oft 

Wechstaben verbuchselt?
wird „perfekt“ mit „das Beste“ 
verwechselt. Individuell.
Wie gsagt, für Verwechslungen 
gibt es viele Ursachen. Da 
gibt es die Begrifflichkeiten, 
die durcheinanderkommen, 
wie beim Laurenz. Oder das 
Wunschdenken, wie bei meiner 
Tochter. Oder die bewusste 
Täuschung, wie bei viele Wer-
besachen, wo mer vielleicht 
meint, die Volksbank hätt eine 
E-Mail gschrieben, und es war 
dann irgendein Donderwetter, 
der will, dass du ihm die Kon-
tonummer schicksch. Aber der 
Briefkopf war zum Verwechseln 
ähnlich.

Oder das Missverständnis. Der 
eine sagt vielleicht, die Mann-
schaft vom Bundestrainer Flick 
isch verschieden und meint: im 
Vergleich zum Löw, aber der 
andere hört bloß: verschieden, 
verwechselt die Bedeutung und 
meint, von denne lebt plötzlich 
keiner mehr.
Oder der berühmte Freud´sche 
Versprecher. A paar Tag vor 
der Bundestagswahl hat der 
Regierungssprecher nahezu 
wörtlich gsagt: „Nur eine völ-
lige Durchimpfung schützt vor 
einer … (dann war er von seine 
eigene Zettel kurz abgelenkt) … 
Impfung.“ -  Da hat er einfach 
„schwerer Krankheitsverlauf“ 
mit „Impfung“ verwechselt. Er 
hat´s aber glei gmerkt.

Und so weiter. Ich tät sagen, 
bevor mr sich für irgendwas 
festlegt, ruhig nomol abklopfen, 
ob sich da nicht irgendwo ir-
gendein Fehlerle eingschlichen 
hat. Mich zum Beispiel dät ja 
auch keiner einen „Alkoholleug-
ner“ nennen, bloß weil ich einen 
„Aperol-Spritz“ grundsätzlich 
ablehne.

Gute Zeit weiterhin!,
wünsch Euch Euer Leibssle

Interkulturelles Musikfest
(pr) Am 9. Oktober veranstaltet das Asylcafé Eningen in Koope-
ration mit dem Integrationsmanagement Eningen und Kult’19, 
dem Eninger Jugend- und Kulturzentrum, ein interkulturelles 
Musikfest. Bereits ab 16.00 Uhr können Besucher im Freien eine 
Aufführung von afrikanischen Märchen sehen, und für die Kinder ist 
ein Spieleparcour aufgebaut. Auch Kulinarisches wird angeboten. 

Ab 18.00 Uhr gibt es dann Musikaufführungen verschiedener 
Kulturen, sie hören arabische Musik mit Mazen Mohsen/Mohamed 
Sellami/Fedaa Safaya; Fadi, ist ein arabischer Rapper, außerdem 
Bantamba, afrikanische (Tanz-) Musik sowie das Streicherensem-
ble der Musikschule Eningen. Umrahmt wird das Fest mit der 
Ausstellung von Figuren von Brigitte Stein zum Thema "Warten" 
Die Veranstaltung findet am 
Asylcafé Eningen Im Grund 4 
und dem Außengelände "Vallon" 
statt.
(Foto: Die Band Bantamba spielt 
afrikanische Musik)
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EIN HAUCH 
VON FREIHEIT 

Almwiesen-
verstreuung in der 

Schweiz

Hauptstraße 42
72800 Eningen

Tel. 07121-815 52

Lichtensteinstaße 1 
72770 Reutlingen

Tel. 07072-92 20 25 www.werzundsohn.de

Ein stabiler Familienalltag gibt Kindern und

• Telefon: 07121 345 39 95 • jumega@vsp-net.de 
JuMeGa® - Junge Menschen in Gastfamilien

Gastfamilie gesucht!

Haben Sie Zeit, ein freies Zimmer und möchten sich 
zuhause sozial engagieren? Werden Sie JuMeGa®-

Gastfamilie! Sie erhalten ein attraktives Betreuungsgeld 
und professionelle Begleitung. 

Jugendlichen mit seelischen Beeinträchtigungen Halt.  

• www.vsp-net.de/jumega/

Eheschließungen
in Eningen

21.05.	Katja Salzer, geb 
Goller und Uwe Salzer,
Stuifenstr. 8, Eningen

Goldene Hochzeit
in Eningen

16.10.	Ana-Eugenia und 
Kurt-Dieter Wagner

Diamantene 
Hochzeiten
in Eningen
06.10.	Margot und Manfred 

Paul Kalbfell
Eningen unter Achalm

20.10.	Elsbeth und Werner 
Karl Herrmann
Eningen unter Achalm

28.10.	Irene und Helmar 
Ulbricht
Eningen unter Achalm

Gnaden Hochzeit 
in Eningen

12.10.	Helga und Gustav 
August Leuze

Altersjubilare
in Eningen
Geb.	 Alter	 Name

05.10.	85J.	Karl Franz 
Strycek

07.10.	70J.	Arnulf Georg 
Heinrich 
Aymanns

09.10.	75J.	Rosina Matheis
11.10.	85J.	Nikolaus 

Kreppel
11.10.	80J.	Hartmut Artur 

Kümmel
12.10.	75J.	Adolf Haug
13.10.	70J.	Heinz Eugen 

Hespeler
14.10.	80J.	Joachim Ernst 

Tinney
17.10.	75J.	Anna-Christine 

Jäger

17.10.	70J.	Helmut Fridolin 
Walser

17.10.	70J.	Meta Marianne 
Utke

19.10.	80J.	Albert Fritz 
Häßler

19.10.	80J.	Ernst Hummel
19.10.	80J.	Gerlinde Mäurle
24.10.	80J.	Renate 

Margarete 
Emma Krause

25.10.	80J.	Erica Hubbes
27.10.	80J.	Christa Paula 

Angela Gonska
28.10.	75J.	Bernd Fritz 

Sindel
29.10.	80J.	Rose Denzel
29.10.	70J.	Maria Dolores 

Below
30.10.	75J.	Karl-Heinz 

Herrmann
31.10.	70J.	Christian Hans 

Kimmerle
31.10.	70J.	Dr. Thomas 

Kopicki

Sterbefälle
in Eningen

09.10.	Ruth Weber
Schillerstr. 60, Eningen

Die Veröffentlichung der Ster-
bedaten geschieht mit freundli-
cher Unterstützung von Werz & 
Sohn Bestattungsdienst.

Standesamtliche Nachrichten, 
dürfen sie gerne auch direkt an 
das Pfullinger Journal schicken, 
wir veröffentlichen diese dann 
kostenlos für Sie. 

(pr) Eine freudige Überra-
schung gab es im Arbachtal-
Stadion für sieben Organisa-
tionen und Vereine die einen 
Spendenscheck von Melanie 
Seibold, der Jugendleiterin 
im Fußball des TSV Eningen 
überreicht bekommen hatten. 
Barbara Dürr, die die Aktion 
„Fußball Kids helfen“ und den 
Charity Lauf vor 25 Jahren 
gemeinsam mit Gaby Kunert 
ins Leben gerufen hatte, war 
an diesem Termin kurzfristig 
verhindert, deshalb hatte 
Melanie Seibold die Scheck-
überreichung übernommen.
Sie sei überwältigt gewesen 
von der enormen Summe über 
32 000 Euro die Läufer und 
Läuferinnen beim Charity Lauf 
in diesem Jahr erlaufen hat-
ten, so Seibold in ihrer Rede. 
Manche Gruppe habe dabei 
eine Spendensumme mit einer 
vierstelligen Summe erlaufen 
und gespendet. Neben vielen 
Vereinen, Privatpersonen und 
Firmen wurde die Großspende 
von 15.000 Euro der Familie 
Grübel mit der Fa. BTC be-
sonders erwähnt, zumal diese 
den „Charity-Lauf “ schon 
seit vielen Jahren großzügig 
unterstützt. Deshalb ging 
natürlich ein großer Dank an 
diesen Spender.

Folgende Vereine und Organi-
satoren erhielten schließlich 
einen Scheck von über 4500 
Euro zum Dank und als An-
erkennung ihrer wertvollen 
Arbeit: Sonnenstrahlen e.V., 
Förderverein Hospiz Veronika, 
Palliativ-Stiftung, Kinder und 
Jugend-Hospiz Reutlingen, 
Frühchen Reutlingen, Benni 
& Co. – Kinder mit Muskel-
dystrophie sowie der Verein 
„Außer Muskel können wir 
alles“ – Hilfe Neckaralb für 
Menschen mit ALS und Mus-
kelerkrankungen.

TSV-Fußball-Kids helfen 
mit über 32 000 Euro
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Das Pfullinger Journal
für Sie in der  Region 
in 23800 Haushalten!!

_____________________________
_____________
Häuser vom Feinsten

Ringelbachstraße 40 72762 Reutlingen▪
Telefon: 07121 / 9221-30

WAFA Bauträgergesellschaft mbH

ziegenfeld@wafa.de www.wafa.de▪

Wir bauen für Sie!

Herr Ziegenfeld berät Sie gerne persönlich!

6 x Eigentumswohnungen in Gönningen
Architektenhaus auf Ihrem Grundstück

2 x Eigentumswohnungen in Pfullingen
4 x Einfamilienhaus in Gönningen
1 x Eigentumswohnung in Metzingen

Bitte vereinbaren Sie einen Termin
mit Herrn Ziegenfeld

IHREN ANRUFMaurer / Vorarbeiter / 
Baumaschinenführer (m/w/d)

     

       
     

 

    
   

      

Wir sind ein mittelständisches, innovatives Bauunternehmen 
mit den Schwerpunkten im Hoch- und Tiefbau, Gartenanlagen 

sowie Altbau- und Energiesanierung. 
Unser Mitarbeiter-Team besteht aus qualifizierten und 

erfahrenen Fachkräften, für die wir ab sofort Verstärkung benötigen.

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir ab sofort einen

Hailfinger Bau GmbH & Co. KG
Lichtensteinstraße 6
72820 Sonnenbühl
Tel. 07128/23 43
info@hailfinger-bau.de

 
 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 Großzügige Terrassen  
    und Balkone 
 

 Aufzug 
 

 Verschiedene Wohnungsgrößen 
 

 Tiefgarage 
 

 Grundrissgestaltung und Aus- 
    stattung nach Kundenwunsch 
 

 Fußbodenheizung 
 

 KfW Effizienzhaus 55 (EE) 
    Förderung 
 

 Hauptenergieträger 
    regenerative Energien 
 

 Energieausweise werden erstellt 
 

 Provisionsfrei 
 
Molkeweg 13 ·72531 Hohenstein - Bernloch 
Tel.: 07387 984 53 - 10 · info@fhmassivbau.de · www.fhmassivbau.de 

 

Wir bauen in der Spitalstraße in Pfullingen für Sie!  

Bewerbungen an: info@hagenloch.de

Hagenloch Metallbearbeitung GmbH
*Innen + Außenhonen*

Daimlerstraße 1 - D 72793 Pfullingen

Industriemechaniker (m/w/d)
Ihr Profil: Abgeschlossene Berufsausbildung;
Berufserfahrung im Schleifen, Drehen und Fräsen
(Zerspanung)

Wir bieten: einen sicheren Arbeitsplatz, aufgrund
unserer Spezialverfahren sind wir am Markt gut
aufgestellt

Wir suchen zeitnah
zur Verstärkung
unseres Teams
einen

Ihr Profil:

Wir bieten:

Pop-Gesang, prof. Unterricht in 
Pfullingen zu günstigen Preisen. 
Tina Blum, Tel. 07121/504596.
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www.containerdienst-tröster.de

Container von 5-40cbm

Container Hotline 0173 - 666 03 19

zuverlässig - schnell - fair

Für jeden Abfall den
passenden Container

Tipps. Termine. 
Veranstaltungen

Regelmäßige Termine:
Bürgertreff Pfullingen

Mo./Mi./Fr. 8.30 bis 
11.30 Uhr offenes 
Büro; montags Senio-
rengymnastik um 10.30 
Uhr; mittwochs Café 
Central um 14.30 Uhr 
und Bücherstube geöff-
net von 17 bis 19 Uhr 
im „Alten Rathaus", 
donnerstags Projekt- 
und Fahrradwerkstatt 
um 14 bis 17 Uhr; 
freitags Bücherstube 
im „Alten Rathaus“ von 
9 bis 11.30 Uhr.

Stadtbücherei
Öffnungszeiten bis Ende 
Oktober:
Di + Do 14.00 – 18.00 Uhr
Mi 14.00 – 17.00 Uhr
Fr  9.00 – 12.00 Uhr, 
14.00 – 17.00 Uhr
Sa geschlossen!
Zutritt nur mit 3G, geimpft 
genesen oder getestet.

Diakonie Sozialstation 
Pfullingen Eningen
wieder regelmäßig: Betreu-
ungsgruppe für ältere Men-
schen, immer dienstags von 
11.00 – 14.30 Uhr, incl. Mit-
tagessen
Betreuungsgruppe für demenzi-
ell erkrankte Menschen immer 
donnerstags 14.00 – 17.15 Uhr, 
jeweils am Laiblinsplatz 12.

Freitag
01.10.	Gemeinde 

Sonnenbühl
Führung in der Nebel-
höhle, Schatzsuche für 
Kinder um 17.30 Uhr

01.10.	Ev. Kirchengemeinde 
Gottesdienst für kleine 
Kinder mit ihren Ange-
hörigen, Martinskirche, 
Beginn: 10.15 Uhr.

01.10.	Kath. 
Kirchengemeinde
Stille Zeit mit Gott. - 
St. Wolfgang, Beginn: 
17.00 Uhr

01.10.	Opera Laiblin e. V.
Operettenabend: Dein 
ist mein ganzes Herz, 
Pfullinger Hallen, 
Beginn: 19.00 Uhr

Samstag
02.10.	Gemeinde 

Sonnenbühl
Märchenführung in der 
Nebelhöhle, für Kinder 
um 15.00 Uhr

02.10.	Gemeinde 
Sonnenbühl
Nebelhöhle, Geheim-
nisse, Schluchten und 
Verstecke für Erwach-
sene, um 17.30 Uhr

Sonntag
03.10.	Ev. Kirchengemeinde

Konzert „Luther = 
Jazz“ mit dem Trio 
„Bending Times“, PGH, 
Beginn: 17.00 Uhr.

03.10.	CVJM Pfullingen e. V.
Pfullinger Hallenmas-
ters, Schönberghalle, 
09.00 - 19.00 Uhr

03.10.	Kath. 
Kirchengemeinde
Erntedankgottesdienst,  
St. Wolfgang, um 09.00 
Uhr; Erntedankgottes-
dienst Hl. Bruder Kon-
rad, um 10.30 Uhr

03.10.	VfL Handball Damen
Verbandsliga Pfullingen 
gegen SG Burlafingen/
Ulm, App-Sporthalle. 
Beginn: 17.00 Uhr.

03.10.	Förderverein Eninger 
Kunstwege / Paul-
Jauch Freundeskreis 

/ Heimat- und 
Geschichtsverein
Museen geöffnet, von 
14.00 bis 17.00 Uhr

03.10.	Eninger Künstler 
Kunstaktion am Lin-
denplatz, ab 11 Uhr 
Vernissage bis 17 Uhr 
Rahmenprogramm

Mittwoch
06.10.	Kath. 

Kirchengemeinde
Rosenkranz, Meditati-
on, Beginn: 18.30 Uhr

Donnerstag
07.10.	Kath. 

Kirchengemeinde
Offener Ständerling 
zum 60. Geburtstag 
von Dekan Friedl, ab 
16.00 Uhr, Dank-/Eu-
charistiefeier (Friedl), 
um 19.00 Uhr

Freitag
08.10.	CVJM Pfullingen:

„ArtNight“ für Frauen 
ab 16 Jahren, Magdale-
nenkirche, 19.30 Uhr.

08.10.	Naturfreunde 
Eningen
Seniorentreff 
Radausfahrt

Samstag
09.10.	Gemeinde 

Sonnenbühl
Führung in der Nebel-
höhle, Schattenspiel & 
Spätzle für Erwachse-
ne, um 19.00 Uhr

09.10.	Schlosspark 
Kindergarten
52. Kinderkleider- und 
Spielzeugbörse, Pfullin-
ger Hallen, Beginn: 
09.00 - 12.30 Uhr

09.10.	VfL Handball Herren
3. Liga Pfullingen 
gegen TSG Söflingen, 
Kurt-App-Sporthalle. 
Beginn: 20.00 Uhr.

09.10.	Stadt Pfullingen
Markungsputzete, 
(Alternativ: 16.10.)

09.10.	Kath. 
Kirchengemeinde
Slowenische Eucha-
ristiefeier, 16.45 Uhr

09.10.	Naturfreunde 
Eningen
Arbeitsdienst Rohrauer 
Hütte, Beginn: 9.00 Uhr

09.10.	Kult’19 / Integrati-
onsmanagement
Begegnungsfest,  
Außengelände der  
Asylunterkunft (Im 
Grund 3), ab 16.00 Uhr.

Sonntag
10.10.	peb2

1. Schwäbische Meile, 
Volkslauf, 10.00 Uhr

10.10.	Schwäb. Albverein 
Eningen
Gedenkfeier auf der 
Hohen Warte

Montag
11.10.	Bürgertreff

Rentenberatung, 
Hubert Gulde (Bitte 
anmelden), 17.00 Uhr

11.-	 Kath.
16.10.	Kirchengemeinde

Kleidermarkt „Aktion 
Hoffnung“, Gemeinde-
haus, immer 14-18 Uhr

Dienstag
12.10.	Gesunde Gemeinde 

Eningen
„So schmeckt die Alb“ 
Live Cooking, PORT 
Gesundheitszentrum 
Hohenstein, 19.00 Uhr

Mittwoch
13.10.	Stadtbücherei

Christof Jauernig "
Gedanken Verloren - 
Unthinking", 19.30 Uhr

13.10.	Gemeinde 
Sonnenbühl
Führung in der Bären-
höhle, Im Dunkeln ist 
gut Munkeln, 17.30 Uhr

13.10.	Gesunde Gemeinde 
Eningen

Spaziergang durch die 
Streuobstwiesen mit 
Vortrag, um 16.00 Uhr

Donnerstag
14.10.	Kath. 

Kirchengemeinde
Chor „Dreiklang“, auch 
für Männer, Gemeinde-
haus, 19.00 Uhr

Freitag
15.10.	Gemeinde 

Sonnenbühl
Führung in der Nebel-
höhle, Schatzsuche für 
Kinder um 17.30 Uhr

15.10.	Ev. Kirchengemeinde 
Gottesdienst für kleine 
Kinder, Martinskirche, 
Beginn: 10.15 Uhr.

15.10.	Kath. 
Kirchengemeinde
Stille Zeit mit Gott. Hl. 
Bruder Konrad, 17.00 
Uhr

Samstag
16.10.	Gemeinde 

Sonnenbühl
Führung in der Nebel-
höhle, Märchenfüh-
rung, um 15.00 Uhr

Sonntag
17.10.	GHV und 

Brauchtumsverein
Pfulbenhock, Zwetsch-
ge trifft Zwiebel (ver-
kaufsoffener Sonntag), 
ab 11.00 Uhr

17.10.	CVJM Pfullingen:
Familientag, Passy-
platz, ab 11.30 Uhr.

17.10.	Naturfreunde 
Eningen
Halbtageswanderung 
von der „Brille“ zum 
Hohen Neuffen, Infos 
unter: 07123-15504, 
um 13.00 Uhr

Montag
18.10.	Kath. 

Kirchengemeinde
Treff der Frau „Humor 
als Türöffner“ mit 
Clown Kampino, Ge-
meindehaus, 20.00 Uhr

Mittwoch
20.10.	Kath. 

Kirchengemeinde
Kirchengemeinderats-
sitzung, Gemeinde-
haus, 19.30 Uhr
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Ihr qualifizierter Immobilienpartner
Bewertung und Vermittlung von Wohn- und 
Gewerbeimmobilien – seit über 30 Jahren.

Ihr Ansprechpartner vor Ort:

Patrick Hammes · Telefon 0151 1155 9064
Sonnenbühl · www.immobilien-hammes.de

20.10.	SKV Eningen
Hauptversammlung, 
Sporthalle Geißberg-
straße, 19.30 Uhr

Donnerstag
21.10.	Ev. freie Gemeinde

Offene Bibelabende mit 
Matthias Mauerhofer, 
Marktstr. 29, 20.00 Uhr

21.10.	Kath. 
Kirchengemeinde
Chor „Dreiklang“, 
Gemeindehaus, Beginn: 
19.00 Uhr; Ökum. 
Arbeitskreis ACK, Ev.-
meth. Friedenskirche, 
Beginn: 20.00 Uhr

21.10.	Naturfreunde 
Eningen
Seniorentreff Ü 50 
Rundwanderung Klima 
Weg Sonnenalb, Infos 
unter: 07121-87836

21.10.	Schwäb. Albverein 
Eningen
Bewegl. Alter, Busfahrt 
zum Campus Galli

Freitag
22.10.	CVJM Pfullingen: 

Schrottsammlung, bei 
den Pfullinger Hallen, 
16.00 – 19.00 Uhr

22.10.	Ev. freie Gemeinde
Offene Bibelabende mit 
Matthias Mauerhofer, 
Marktstr. 29, 20.00 Uhr

22.10.	Kath. 
Kirchengemeinde
Probe Kirchenchor, Hl. 
Br. Konrad, 19.00 Uhr

22.10.	Naturfreunde 
Eningen
Frauengruppe Salz-
grotte Engstingen, 
Abfahrt Parkdeck Ede-
ka, Infos unter: 07121-
82264, um 14.15 Uhr

Samstag
23.10.	CVJM Pfullingen: 

Schrottsammlung, bei 
den Pfullinger Hallen, 
9.00 - 12.00 Uhr

23.10.	Ev. freie Gemeinde
Bibelabende mit 
Matthias Mauerhofer, 
Marktstr. 29, 20.00 Uhr

23.10.	VfL Handball Herren
3. Liga Pfullingen ge-
gen TSV Neuhausen/
Fildern 1898, Kurt-
App-Sporthalle. Be-
ginn: 20.00 Uhr.



…

Akustik Studio Biegler  •  Kanzleistraße 53  •  72764 Reutlingen
T  07121 / 74 84 50  •  Viele Top-Angebote unter 

                                     

as-biegler.de

IHR SPEZIALIST
für hochwertiges

Akustik Studio Biegler

u. v. m. …

HIFI  TV

Karl-Kuppinger Str. 2 · 72793 Pfullingen 
Telefon: 07121 - 70 64 63
Di - Fr 9 - 18 Uhr · Sa 8 - 14.00  Uhrwww.trend-hairstyling.de

Wir machen Ihnen 
schöne Augen!
Unser Angebot für Sie:
Augenbrauen zupfen & färben
+ Wimpern färben 

für nur19,90 E

www.pfullinger-journal.de
Folgen Sie uns auf facebook und auf Instagram

Uhlandstraße 74, 72793 Pfullingen Nähe Daimler  www.koffer-depot.de

...große Marken für kleines Geld

*STARK REDUZIERT!

UVP: 79,95 €

*solange der Vorrat reicht.

Doppelte Fahrradtasche 
aus robustem Planenmaterial, 
unkomplizierte Befestigung am 
Gepäckträger, in verschiedenen 
Farben erhältlich. Volumen: 18L

 79,95 €

49,95*
 79,95 €

49,95*49,95*
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23.10.	Gemeinde 
Sonnenbühl
Führung in der Nebel-
höhle, Schattenspiel & 
Spätzle für Erwachse-
ne, um 19.00 Uhr

23.10.	Gemeinde 
Sonnenbühl
Krämermarkt in 
Erpfingen

23.10.	Naturfreunde 
Eningen
Kinder-/Schülergruppe, 
Naturfreundehaus, 
Beginn: 14.30 Uhr

23. -	 Stadt Pfullingen
07.11.	Kunstkreis Pfullingen, 

41. Jahresausstellung 
Pfullinger Künstler, 
Klosterkirche

Sonntag
24.10.	Ev. freie Gemeinde

Impulsgottesdienst mit 
Matthias Mauerhofer, 
Marktstr. 29, 
Beginn: 10.00 Uhr  

24.10.	Schwäb. Albverein
Landesfest/Hauptver-
sammlung, Pfullinger 
Hallen, ab 10.00 Uhr

24.10.	Ev meth. Kirche
25jähriges Versöh-
nungskirchenjubiläum

Montag
25.10.	Gemeinde 

Sonnenbühl
Krämermarkt in 
Genkingen

25.10.	Bürgertreff
Rentenberatung, Hu-
bert Gulde (Bitte an-
melden!), ab 17.00 Uhr

Mittwoch
27.10.	Gemeinde 

Sonnenbühl
Führung in der Bären-
höhle, Im Dunkeln ist 
gut Munkeln für alle, 
um 17.30 Uhr

27.10.	Schwäb. Albverein 
Eningen
Mittwochswanderer

Donnerstag
28.10.	Ev. Kirchengemeinde 

Öff. Sitzung des 
Kirchengemeinderats, 
PGH, um 19.30 Uhr.

28.10.	Stadt Pfullingen
Jahresschlussitzung 
Pfullinger Vereine, 
Pfullinger Hallen, 
Beginn: 19.00 Uhr

28.10.	Kath. 
Kirchengemeinde
Chor „Dreiklang“, Ge-
meindehaus, 19.00 Uhr

Freitag
29.10.	Ev. Kirchengemeinde 

Gottesdienst für kleine 
Kinder, Martinskirche, 
Beginn: 10.15 Uhr.

29.10.	Festfabrik 
Roktobernacht, Zirkus-
zelt Pfullinger Hallen

Samstag
30.10.	CVJM Pfullingen

Benefizpilgerwande-
rung von Rottenburg 
a. N. nach Bieringen, 
Beginn: 09.00 Uhr

30.10.	Festfabrik 
Mallorca trifft Neue 
Deutsche Welle, Zir-
kuszelt Pfullinger Hal-
len, Beginn: 18.00 Uhr

Sonntag
31.10.	Ev. Kirchengemeinde 

und CVJM
ChurchNight for Kids, 
Martinskirche, um 
18.00 Uhr.

31.10.	Kath. 
Kirchengemeinde
Feierlicher Gottes-
dienst zum Wolfgangs-
fest Patrozinium) mit 
Festprediger, anschl. 
Kartoffelfest, Beginn: 
10.30 Uhr

Ihre Veranstaltungshinweise 
können Sie gerne an das Pfullin-

Hohe Straße 9/1  72793 Pfullingen
Telefon 07121 / 31 78 65 10  Mobil 0179/9256022

www.wiesenfarth-baum-garten.de

Wir sind Ihr

aller Art und Umfang.
Spezialist für Baumfällarbeiten

Vereinbaren Sie mit uns einen Ortstermin.

ger Journal schicken unter:  
info@pfullinger-journal.de 
oder Sie rufen an: 
07121 - 70 6568.


